
LIEBE LESERIN, LIEBER LESER, 

diese Ausgabe des FORUM Jugend-

hilfe legt den Fokus auf den 15. Kin-

der- und Jugendbericht (KJB), der 

den Titel Zwischen Freiräumen, Fami-

lie, Ganztagsschule und virtuellen 

Welten  – Persönlichkeitsentwicklung 

und Bildungsanspruch im Jugend-

alter trägt. Erarbeitet wurde der 

15. Kinder- und Jugendbericht von 

einer zwölfköpfigen, unabhängigen 

Sachverständigenkommission unter 

Vorsitz von Prof. Dr. Thomas Rau-

schenbach. Der Bericht beschäftigt 

sich mit den Rahmenbedingungen 

des Aufwachsens Jugendlicher und junger Erwachsener im 

Altersabschnitt von 12 bis 27 Jahren und beleuchtet diese 

Lebensphase im Hinblick auf die zu meisternden Entwick-

lungsaufgaben, typischen Problemlagen und die strukturel-

len Rahmenbedingungen. Besondere Beachtung erhalten 

vor allem auch die altersspezifischen Herausforderungen für 

die Entwicklung von Kindern und Jugendlichen in der Lebens-

phase nach dem Ende des Grundschulalters. Erstmalig stehen 

bei diesem Bericht Jugendliche explizit im Mittelpunkt und 

kommen auch als Expertinnen und Experten in eigener Sache 

zu Wort.

Die Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugendhilfe – AGJ 

hat am 2. und 3. Februar d. J. in Zusammenarbeit mit der Sach-

verständigenkommission eine Fachtagung zum 15. KJB in Ber-

lin durchgeführt. Circa 230 Fachkräfte aus dem weiten Feld der 

Kinder- und Jugendhilfe und angrenzenden Bereichen waren 

der Einladung gefolgt, um von den Ergebnissen der unabhän-

gigen Sachverständigenkommission zu hören und diese zu 

diskutieren. Das Kabinett hatte am Vortag, 1. Februar 2017, 

den Bericht zusammen mit der Stellungnahme verabschiedet. 

Die Stellungnahme der Bundesregierung stellte auf der AGJ-

Fachtagung der Staatssekretär im Bundesjugendministerium, 

Dr. Ralf Kleindiek, vor.

Der AGJ ist es mit ihrer Fachtagung gelungen, als erste 

Institution exklusiv die Themen des 15. Kinder- und Jugend-

berichts in die Fachdiskussion der Kinder- und Jugendhilfe 

einzubringen und damit den Diskurs zu eröffnen. Die Themen 

und Inhalte wurden seitdem breit in den verschiedensten 

Zusammenhängen und auf den verschiedensten Ebenen dis-

kutiert – auch auf dem 16. Kinder- und Jugendhilfetag (DJHT), 

der vom 28. bis 30. März d. J. in Düsseldorf stattfand. So führte 

u. a. die im Oktober 2014 vom BMFSFJ berufene Sachverstän-

digenkommission für den 15. Kinder- und Jugendbericht dort 

ein Fachforum auf der Basis der Kernaussagen des Berichts 

durch. Diskutiert wurde in diesem Zusammenhang, ob und 

wie Jugend als eigenständige Lebensphase in unserer Gesell-

schaft ermöglicht wird. Ausgehend von den jugendpolitischen 

Herausforderungen, die sich aus dem Bericht ergeben, hat die 

AGJ diesen in den Fokus dieser Ausgabe des FORUM Jugend-

hilfe gestellt. Wir freuen uns ganz besonders darüber, dass 

es uns gelungen ist, den Vorsitzenden der Sachverständigen-

kommission sowie sechs weitere Mitglieder der Kommission 

für verschiedene Fachbeiträge gewonnen zu haben. Wir dan-

ken Herrn Prof. Dr. Rauschenbach, Frau Prof. Dr. Pfaff, Herrn 

Prof. Dr. Züchner, Frau Prof. Dr. Tillmann, Frau Prof. Dr. Voigts, 

Herrn Prof. Dr. Schröer, Herrn Prof. Schäfer sowie Herrn 

Dr. Lüders vom DJI ganz herzlich. Die AGJ möchte damit den 

fachpolitischen Austausch über die Erkenntnisse und Emp-

fehlungen des 15. KJB über ihre Fachtagung hinaus weiter 

befördern.

Des Weiteren möchte ich Sie noch auf die Ausschreibung 

zum Deutschen Kinder- und Jugendhilfepreis 2018 aufmerk-

sam machen. Ausgeschrieben wurde der Praxispreis 2018 

zum Thema Politische Bildung in der Kinder- und Jugendhilfe. 

Nähere Informationen finden Sie auf unserer Website unter 

www.agj.de/djhp.

Zum Schluss wünsche ich Ihnen mit dieser Ausgabe des 

FORUM Jugendhilfe eine interessante und spannende Lektüre.

Ihr

Peter Klausch
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